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ANZEIGE

BERN – Das Bundesgericht bestätigt 
nun auch in letzter Instanz die Urteile 
des Berner Obergerichts und des Re-
gionalgerichts Berner Jura-Seenland 
(Bundesgerichtsurteile 6B_1056/2017 
und 6B_1357/2017 vom 7. Juni 2018). 
Der als «falscher Zahnarzt» von Biel 
bekannte Zahntechniker bleibt damit 
weiterhin in Haft.

Der Zahntechniker, der mehr als 
zehn Jahre lang unzulässig als Zahn-
arzt praktizierte, wurde 2016 zu vier-
einhalb Jahren Haft und fünf Jahren 
Berufsverbot verurteilt. Ihm wurde 
unter anderem Betrug und Körper-
verletzung vorgeworfen. So habe er 

mehreren Patienten durch unsach-
gemäße Behandlung Schaden zuge-
fügt.

Bis heute bestreitet er die Vor-
würfe und gibt an, seine Patienten 
hätten Kenntnis davon gehabt, dass 
er «nur» Zahntechniker sei, berichtet 
bluewin.ch. Seine im vergangenen 
Herbst  eingereichte  Beschwerde 
beim Bundesgericht wurde jedoch 
im Juni 2018 abgewiesen. Die Lau-
sanner Richter erkennen die Ent-
scheidungen der beiden Vorinstan-
zen in allen Punkten an. DT
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Bundesgericht lässt 
«Möchtegern-Zahnarzt» abblitzen

Der falsche Zahnarzt von Biel bleibt in Haft.

                                         
Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durch-
gängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Das Gebäude des Bundesgerichts in Lausanne.

© Bundesgericht

ZÜRICH – Im Novem-
ber 2017 gründete sich 
in Zürich die European 
Society for Ceramic Im-
plantology (ESCI), wel-
che nun nach intensiver 
Vorbereitung  in  das 
Licht der Öffentlichkeit tritt.

«Mit der ESCI», so Gründungs-
präsident Dr. Jens Tartsch und 
Vize-Präsident Dr. Stefan Röhling, 
«wollen wir die evidenzbasierte und 
wissenschaftlich fundierte Anwen-
dung dentaler Keramikimplantate 
fördern und als sinnvolle Ergänzung 
zu Titan implantaten sowie als Er-
weiterung des Behandlungsspek-
trums in der täglichen zahnärzt-
lichen Implantologie etablieren.»

Im Sinne aller Interessierten 
bedarf es dazu einer unabhängigen, 
nicht  profitorientierten,  wissen-
schaftlichen Fachgesellschaft, welche 
deren Interessen vertritt, Akzeptanz 
schafft sowie den Stellenwert der 
Implantologie mit Keramikimplan-
taten im Rahmen der allgemeinen 

Implantologie objektiv einordnet 
und unterstützt. Dieser Aufgabe 
verschreibt sich die ESCI. 

Die ESCI bildet im Rahmen ei-
ner zahnärztlichen Fachgesellschaft 
ein europaweit aktives Netzwerk. Sie 
ist ein Zusammenschluss von wis-
senschaftlich anerkannten, erfahre-
nen und renommierten Fachleuten, 
von interessierten und motivierten 
Anwendern aus Praxis und Hoch-
schule sowie von kompetenten und 
qualitätsorientierten Industriepart-
nern und Forschungseinrichtungen. 
So konnten bereits die Straumann 
Group, CAMLOG, Nobel Biocare, 
Z-Systems und Zeramex als «Com-
pany Partner der ESCI» gewonnen 
werden.

Der wissenschaftliche Beirat der 
ESCI tritt als «European Council for 

Ceramic Implantology» 
mindestens einmal im 
Jahr zusammen. Er berät 
den Vorstand und steht 
in seiner kompetenten 
Besetzung für die wis-
senschaftliche und inter-

nationale Ausrichtung der Gesell-
schaft. Die aktuell in den Beirat be-
rufenen Mitglieder sind: Prof. Dr. 
Ralf Kohal (DE), Prof. Dr. Jérôme 
Chevalier (FR), Dr. habil. Michael 
Gahlert (DE), Prof. Dr. Mutlu Özcan 
(CH), Prof. Dr. Corrado Piconi (IT), 
Dr. Curd Bollen (NL), Prof. Michael 
Payer (AT) und Prof. Werner Zech-
ner (AT).

Ein jährlicher Kongress – der 
«European Congress for Ceramic 
Implantology» – ist in Vorbereitung 
und wird voraussichtlich erstmals 
im Jahr 2019 stattfi nden. 

Weitere Informationen und den 
Mitgliedsantrag fi nden sie unter www.
esci-online.com.  DT
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 European Society for Ceramic Implantology 
Neutral, wissenschaftlich, qualitäts- und nicht profi torientiert – 
dies sind die Eckpunkte der neu gegründeten Fachgesellschaft.

BERN – Die Schweizerische Zahn-
ärzte-Gesellschaft (SSO) ernannte 
im Mai 2018 Prof. Dr. Adrian Lussi 
für sein langjähriges Engagement 
zugunsten  der  schweizerischen 
Zahnmedizin sowie für seinen be-
deutenden Einsatz für die Schweize-
rische Zahnärzte-Gesellschaft zum 
Ehrenmitglied.

Nach erfolgreichem Chemie-
Studium (1974–1979) an der ETH 
Zürich widmete sich Lussi 1978 bis 
1983 dem Studium der Zahnmedi-
zin an den Universitäten Zürich und 
Bern, promovierte 1985 zum Dr. 
med. dent. und habilitierte 1993 auf 
dem Gebiet der Zahnerhaltung und 
Präventivzahnmedizin.

Er absolvierte mehrere For-
schungsaufenthalte, u. a. in Chapel 
Hill (USA), Göteborg (Schweden), 

Indianapolis (USA) sowie in Frei-
burg im Breisgau (Deutschland). 
1998 wurde er Titularprofessor, 2001 
ausserordentlicher und 2006 ordent-
licher Professor sowie Direktor der 
Klinik für Zahnerhaltung, Präven-
tiv- und Kinderzahnmedizin in 
Bern.

Prof. Dr. Lussi gilt als einer der 
führenden Kariesforscher im deutsch-
sprachigen Raum. Er übergab Ende 
Oktober 2017 seinen Lehrstuhl – nach 
über 30 Jahren an der Uni Bern – 
an Univ.-Prof. Dr. Hendrik Meyer-
Lückel. DT
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Prof. Dr. Adrian Lussi – Ehrenmitglied der SSO 
Besondere Ehrung für einen der führenden Kariesforscher.
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BASEL – Die Straumann Group hat 
das im spanischen Mendaro ansäs-
sige Unternehmen Createch Medical, 
einen  führenden  Anbieter  von 
CAD/CAM-Präzisionsprothetik, 
nach einer bisherigen Beteiligung 

von 30 Prozent nun 
vollständig übernom-
men; der Kaufpreis be-
trägt rund CHF 14 Mio. 
Mit dieser Akquisition 
kann die Gruppe nun 
das gesamte Know-
how und die Innova-
tions- sowie Entwick-
lungskapazitäten  von 
Createch für sich nut-
zen.

Genau wie die In-
vestition der Gruppe in 
botiss medical, ihrem 
Partner für Biomateria-

lien, ist diese Akquisition ein weiterer 
Schritt bei der Umsetzung der Unter-
nehmensstrategie, ein Gesamtlösungs-
anbieter in den Bereichen Zahnersatz 
und Ästhetische Zahnheilkunde zu 
werden.

Marco  Gadola ,  CEO  der 
Straumann Group, kommentierte: 
„Createch ist für seine hochpräzisen, 
massgeschneiderten Prothetiklösun-
gen bekannt. Dank modernster Tech-
nologie, der Fachkompetenz bei Fräs-
lösungen und kurzer Entwicklungs-
zeiten hat das Unternehmen bahn-
brechende Lösungen hervorgebracht, 
welche die Angebote der meisten 
anderen CAD/CAM-Anbieter hinter 
sich lassen. Createch ist fl exibel, reak-
tionsschnell und zukunftsgerichtet. 
Dadurch wurde das Unternehmen 
führend in der Branche. Createch 
erweitert unsere Premiumlösungen 
und sorgt gemeinsam mit Medentika 
dafür, dass sich die Straumann Group 
als Gesamtlösungsanbieter von CAD/
CAM-Prothetik für fast alle Implan-
tatsysteme positionieren kann.“ DT
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Straumann übernimmt Createch Medical
Ein weiterer Schritt bei der Umsetzung der Unternehmensstrategie 

als Gesamtlösungsanbieter von CAD/CAM-Prothetik.

CAD/CAM-Präzisionsprothetik-Lösungen von Createch und 
Straumann.
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